
Suchergebnisse: Edelbrut

1927 – Die deutsche Turbo-Seidenraupe

Berlin * In Berlin erscheint eine Broschüre mit dem euphorischen Titel: „Doch deutscher

Seidenbau! Der lohnende neue Betriebszweig“. In der Broschüre ist die Rede vom „mangelnden

Rohstoff im Lande“ und den durch Professor Pasteur besiegten Raupenkrankheiten.    Außerdem

hätten deutsche Raupenzüchter neue „Blutlinien“ hervorgebracht, die die „deutsche Raupe“ einen

bedeutend längeren Faden spinnen lässt, als ausländische Raupen. Sozusagen die „deutsche

Turbo-Seidenraupe“. Und weiter: Es sollte unbedingt die „deutsche Edelbrut“ verwendet werden,

da von „ausländischer Brut“ eine erhebliche Infektionsgefahr ausgeht. Schließlich will man sich ja

auch die Unabhängigkeit vom Ausland bewahren. 

1927 – Gründung des Reichsverbandes für deutschen Seidenbau in Halle

Halle * In Halle kommt es zur Gründung des Reichsverbandes für deutschen Seidenbau. Eine

Denkschrift an den Deutschen Reichstag trägt den Titel „Deutscher Seidenbau schafft Werte für

Volk, Staat, Familie, ist Kulturaufgabe, ist soziale Tat“.    Natürlich dreht sich bei der schon von

nationalsozialistischem Gedankengut durchdrungenen Schrift alles um die „deutsche Seide“, um

die „deutsche Maulbeere“ und natürlich um die „deutsche Brut“. 
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